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Nochmal zurück zur Pra 
Die Beteiligung der Pr rg 
und ihre Emanzipation an am ke: 
neue Sache für und, Hu et kadnapt 
dem britischen Mandat ya Unte, 
unsere Frauen am Kampf ‚en ? 
ligt und wenn ihr die Ge el. 
der Frauen in der Reyolug Nicht 
verfolgt, werdet ihr schen 
sie schon 1920 angefangen’, a 
Aber ne anle noch ist hat, 
Kußerst wichtig, Jeder F 
jedem Nädchen eine Rolle Anyutd 
halb der Revolution zu Beben. 

LIGA: 
Wir würden gerne mehr wissen 

über die Rolle der UNRWA, win 

wiesen daß diese Organisation 

den palästinensischen Volk nioht 

wirklich hilft und daß ea einen 

tiefen Widerspruch zwischen da 

UNRWA und der palästinensischen 
Revolution gibt, 

PRCS: 
Zuerst müßt ihr wissen, daß die 
UNRWA Kliniken in den Lagern un. 
terhält, die die Aufgabe haben, 
die medizinische Versorgung der 
Bevölkerung sicherzustellen, 
Früher hat die UNRWA auch große 
finanzielle Nittel von vielen 
Regierungen der Welt bekommen, 
um dem palästinensischen Volk zu 
helfen. Aber ich meine, daß ihre 
Leistungen äußerst minimal sind. 
Nehmen wir z.B. eine ihrer Kli- 
niken in den Lagern, sie ist nur 
drei Tage in der Woche geöffnet 
und dann auch nur für wenige 
Stunden. Wenn man eine Opera- 
tion benötigt muß man sehr viel 
dafür bezahlen bei der UNEWA, 
Wenn man Freunde oder Bekannte 
in der UNRWA hat geht alles 
allerdings sehr viel schneller 
und besser. Das ist nicht nur 
im Bereich der medizinischen Ver- 
sorgung so sondern auch bei den 
Schulen der UNRWA, Sie geben nur 
Unterricht für die Unterstufe 
und daß nicht einmal kostenlos, 
Es gibt auch viele Probleme in 
den UNRWA Schulen, seht euch 
nur die vielen Streiks der Lehrer 
gegen die UNRWA an. Nicht einmal 
Unterichtsmaterial haben sie zur 
Verfügung gestellt. Im Bereich 
der medizinischen Hilfe ist es 
das gleiche, Sie haben z.B, eine 
Klinik und ein Zentrum zur 
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in Shatilla-Canp, 
jsun orsP°" Aonkt daß in Dhatilia dort war, zei mon Ponlüstinenser wohnen rascht über die Zustände dort 

feyo-60 n etwa auf 1000 Kinder und ich sagte Ahnı’ Das iot die 

dnmt FT dotreuen aber nur 120 „Hilfe" der UNRWA, die dem paläs- 
Korte "in diesem Lager. u mel tinensischen Volk angeboten wird," 

de ich mit einen Arz 

Kenn Shin für Tee ne Deahalb ist em jotzt so, dag alle 
ir zen aber es waren keine eute im Lager, wenn sis medi- 
rt a a anledta oder sonstige Hilfe 
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Kin kindet ale die Kinder nach handeln 2.B. a rertr täglich 

den mitr Ohickt haben. Es kommt 150 Personen in unserer Klinik. 
faunt or, daß in gen Laseın die Les aaN ehah Junker Sal TNAeENT 
ter orgung nicht i10- gr ; sehr hart arbelten un 

ES STE waren nicht be- N Ärzte in der UNRWA-Klinik 
nier noseer von draußen zu holen, sehr viel weniger tun. Trotzdem 
yet Mensen sie eigentlich den A eie ständig nach mehr 
pab® N Frühstück und Mittag- A en, mehr Ausstattung und 
Kinder oben, Sie haben mir dann En r Mitteln und tun doch nichts 

noch : Gezeigt. Aber die meisten a0: daß ein Arzt täglich nicht 
vor!“ ittel waren alt und unge- au als 12 Btunden arbeiten : 
jebendt Der Doktor, der mit mir ann.weil er sonst Übermüdet Ist, 

ana 

Kinderambulanz in Shatilla - Camp 2] 

EEE 


